






















































































Załącznik nr 6A2-B1



Załącznik nr 1

KOLUMBUS

EIS

MUSIK

LEXIKON

SCHULE

MILCH

BLUMEN



A1+/A2
Załącznik nr 2

GLATZE

MALLORCA

FAHRRAD

FUßBALL

SCHNEE

AUTO

BANANEN 



Załącznik nr 3

Was passt zu sam men? Ver bin de! 
Co do cze go pa su je? Po łącz! 1

Amerika

lernen

10

die Milch

das Mittelmeer

spielen 

das Lexikon

das Haar

der Sûdpol

der Schnee

die Bananen

fahren

5 x 2

die Glatze

Kolumbus

die Berge

das Auto

ein schlaues Buch

Mallorca

die Schule

der Affe

der Nordpol

die Kuh

der Fußball



A1+/A2
Załącznik nr 4

Hör das Lied und nummeriere die Strophen in der richtigen Reihenfolge!
Posłuchaj piosenki i ponumeruj w odpowiedniej kolejności zwrotki!2

Ich weiß beim Fußballspielen braucht man einen Ball.
Ich weiß ich brech´ die Schallmauer beim Peitschenknall.
Ich weiß im Leben hat man nicht tagtäglich Glück.
Ich weiß mit großer Sicherheit, ich mag Musik.
Ich weiß das! …

.........

L

Ich weiß auf vielen Bergen da liegt oben Schnee.
Ich weiß mein Dackel liebt das alte Kannapé.
Ich weiß am Nordpol und am Südpol gibt es Eis.
Ich weiß auch, dass es besser ist, wenn man viel weiß.
Ich weiß das Huhn legt Eier und die Kuh gibt Milch.
Ich weiß wer andre ärgert ist ein alter Knilch.
Ich weiß zum Beispiel auch, der Mond ist unbewohnt.
Ich weiß auch wenn man lügt, dass sich das selten lohnt.
Ich weiß das! …

.........

P

Ich weiß man bleibt an einer roten Ampel steh´n.
Ich weiß nimmt man die 5 mal 2 ergibt das zehn.
Ich weiß wer eine Glatze hat, dem fehlt das Haar.
Ich weiß Kolumbus war´s, der fand Amerika.
Ich weiß die Sonne ist sehr weit von uns entfernt.
Ich weiß, dass man das meiste in der Schule lernt.
Ich weiß zum Segeln braucht man unbedingt den Wind.
Ich weiß, dass manche Menschen gar nicht freundlich sind. 
Ich weiß das! Ich weiß das! Beim Lernen gebe ich Acht!
Denn Wissen, ja Wissen – Wissen ist Macht!

.........

A



Załącznik nr 4, cd.

Trage die Buchstaben richtig ein! Wie heißt das Lösungswort?
Wpisz w odpowiednie pola litery! Jak brzmi hasło?

Das Lösungswort:

Schlage im Wörterbuch die Bedeutung des Wortes nach!
Poszukaj w słowniku znaczenia tego słowa!

Ich weiß der Kuckuck legt sein Ei ins fremde Nest.

Ich weiß teilt man die zehn durch drei da bleibt ein Rest.

Ich weiß, dass man sehr müde ist, wenn man nicht pennt.

Ich weiß es darf nur Auto fahr´n wer Regeln kennt.

Ich weiß wo die Regierung wohnte und zwar in Bonn.

Ich weiß ein schlaues Buch das ist das Lexikon.

Ich weiß Mallorca findet man im Mittelmeer.

Ich weiß bei diesem Lied ist „MUSIC IN THE AIR“.

Ich weiß das! …

.........

M

1 2 3 4 5

Ich weiß was nicht mehr neu ist, das ist schon gebraucht.
Ich weiß auch, dass es besser ist, wenn man nicht raucht.
Ich weiß das Wörtchen „nämlich“ schreibt man ohne "H"
Ich weiß wie man ein Fahrrad flickt, ich weiß das. Ja!
Ich weiß, dass jeder Affe gern Bananen mag.
Ich weiß, dass ich viel lerne, wenn ich öfter frag´.
Ich weiß der Himmel ist bei schönem Wetter blau.
Ich weiß die Tropfen an den Blumen nennt man Tau.
Ich weiß das! …

.........

E



A1+/A2

Hör das Lied und nummeriere die Sätze in der richtigen Reihenfolge!
Posłuchaj piosenki i ponumeruj zdania w odpowiedniej kolejności!

Trage die Buchstaben richtig ein! Wie heißt das Lösungswort?
Wpisz w odpowiednie pola litery! Jak brzmi hasło?

Das Lösungswort:

Schlage im Wörterbuch die Bedeutung des Wortes nach!
Poszukaj w słowniku znaczenia tego słowa!

Załącznik nr 5

2

1.     Ich weiß Kolumbus war’s, der fand Amerika. S

......  Ich weiß der Kuckuck legt sein Ei ins fremde Nest. H

......  Ich weiß, dass man das meiste in der Schule lernt. C

......  Ich weiß am Nordpol und am Südpol gibt es Eis. L

......  Ich weiß, dass jeder Affe gern Bananen mag. U

......  Ich weiß es darf nur Auto fahr´n wer Regeln kennt. A

......  Ich weiß das Huhn legt Eier und die Kuh gibt Milch. M

8. Ich weiß was nicht mehr neu ist, das ist schon gebraucht. A

......  Ich weiß ein schlaues Buch das ist das Lexikon. L

......  Ich weiß beim Fußballspielen braucht man einen Ball. E

11. Ich weiß mit großer Sicherheit, ich mag Musik. R

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11



Załącznik nr 6

Ergänze die Sätze! Drei Wörter passen nicht. Der Liedtext hilft. 
Uzupełnij zdania! Trzy słówka nie pasują do podanych zdań. Wykorzystaj tekst
piosenki. 

1. Man bleibt an einer roten                                           stehen.

2. Man lernt das meiste in der                                                     .

3. Man braucht zum Segeln den                                                 .

4. Man findet Mallorca im                                                             .

5. Man braucht beim Fußballspielen einen                                   .

Schreib jetzt die Sätze aus Übung 3 wie im Beispiel!
Napisz teraz zdania z ćwiczenia 3 jak w przykładzie!

B e i s p i e l : Man bleibt an einer roten Ampel stehen.
1. Ich weiß, dass man an einer roten Ampel stehen bleibt.

2. Ich weiß, dass                                                                                                        .

3. Ich weiß, dass                                                                                                        .

4. Ich weiß, dass                                                                                                        .

5. Ich weiß, dass                                                                                                        .

Markiere im Liedtext alle Sätze mit „Ich weiß, dass …“!
Zaznacz w tekście piosenki wszystkie zdania rozpoczynające się od „Ich weiß, dass …“!

3

Ampel l Auto l Ball l Fahrrad l Mittelmeer l Musik l Schule l Wind

4



A1+/A2
Załącznik nr 7

Bildet korrekte Sätze mit „Ich weiß, dass …“! Achtet auf das Verb!
Utwórzcie poprawne zdania rozpoczynając od „Ich weiß, dass …“! Zwróćcie uwagę
na czasownik!

5

Dein Satz:

                                                                                                                            



Załącznik nr 8

Löse das Kreuzworträtsel! Der Liedtext hilft. (Ä = AE)
Rozwiąż krzyżówkę! Wykorzystaj tekst piosenki. (Ä = AE)

Senkrecht ↓
 liegt im Mittelmeer 
 so nennt man die Tropfen an den Blumen
 legt sein Ei ins fremde Nest 
 so nennt man ein schlaues Buch

Waagerecht   →
 mag jeder Affe
 ist unbewohnt 
 schreibt man ohne „H“
 liegt oben auf vielen Bergen

Wie heißt das Lösungswort? 
Jak brzmi rozwiązanie? 

Suche im Internet Informationen zu dieser Person! Die Seite unten hilft dir.
Poszukaj w Internecie informacji o tej osobie. Skorzystaj z podanej niżej strony internetowej.

http://www.kidsnet.at/sachunterricht/personen.htm

Berichte kurz über diese Person!
Opowiedz krótko o tej osobie!

6

1 2 3 4 5 6 7 8

??
??

??

??
??

??

1. geboren im Jahr:                                   

2. die erste Reise im Jahr:                         

3. die Namen der drei Schiffe: 

1) die Santa Maria,

2) die                    , 3) die                     

4. das Land entdeckt im Jahr:                   

5. zurück nach Spanien im Jahr:                 

6. mitgebracht von der Reise: 

1)   Papageien  , 2)                               , 

3)                                        , 4)                     ,

5)                                 , 6)                 

7. gestorben im Jahr:                                         

(Ä = AE)



A1+/A2
Załącznik nr 9

Wissen ist Macht

1. Ich weiß man bleibt an einer roten Ampel steh´n. steh´n = stehen
Ich weiß nimmt man die 5 mal 2 ergibt das zehn.
Ich weiß wer eine Glatze hat, dem fehlt das Haar.
Ich weiß Kolumbus war´s, der fand Amerika. war´s = war es
Ich weiß die Sonne ist sehr weit von uns entfernt.
Ich weiß, dass man das meiste in der Schule lernt.
Ich weiß zum Segeln braucht man unbedingt den Wind.
Ich weiß, dass manche Menschen gar nicht freundlich sind.

R. Ich weiß das! Ich weiß das!  Beim Lernen gebe ich Acht!
Denn Wissen, ja Wissen – Wissen ist Macht!

2. Ich weiß der Kuckuck legt sein Ei ins fremde Nest.
Ich weiß teilt man die zehn durch drei da bleibt ein Rest.
Ich weiß, dass man sehr müde ist, wenn man nicht pennt.
Ich weiß es darf nur Auto fahr´n wer Regeln kennt. fahr´n = fahren
Ich weiß wo die Regierung wohnte und zwar in Bonn.
Ich weiß ein schlaues Buch das ist das Lexikon.
Ich weiß Mallorca findet man im Mittelmeer.
Ich weiß bei diesem Lied ist „MUSIC IN THE AIR“.

R. Ich weiß das! …
3. Ich weiß auf vielen Bergen da liegt oben Schnee.

Ich weiß mein Dackel liebt das alte Kannapé.
Ich weiß am Nordpol und am Südpol gibt es Eis.
Ich weiß auch, dass es besser ist, wenn man viel weiß.
Ich weiß das Huhn legt Eier und die Kuh gibt Milch.
Ich weiß wer andre ärgert ist ein alter Knilch.
Ich weiß zum Beispiel auch, der Mond ist unbewohnt.
Ich weiß auch wenn man lügt, dass sich das selten lohnt.

R. Ich weiß das! …
4. Ich weiß was nicht mehr neu ist, das ist schon gebraucht.

Ich weiß auch, dass es besser ist, wenn man nicht raucht.
Ich weiß das Wörtchen „nämlich“ schreibt man ohne "H"
Ich weiß wie man ein Fahrrad flickt, ich weiß das. Ja!
Ich weiß, dass jeder Affe gern Bananen mag.
Ich weiß, dass ich viel lerne, wenn ich öfter frag´. frag´ = frage
Ich weiß der Himmel ist bei schönem Wetter blau.
Ich weiß die Tropfen an den Blumen nennt man Tau.

R. Ich weiß das! …
5. Ich weiß beim Fußballspielen braucht man einen Ball.

Ich weiß ich brech´ die Schallmauer beim Peitschenknall. brech´ = breche
Ich weiß im Leben hat man nicht tagtäglich Glück.
Ich weiß mit großer Sicherheit, ich mag Musik.

R. Ich weiß das! …

Text und Musik: Jürgen Albrecht, Interpret: Das Fröhliche Dutzend, www.12kids.de, Verlag: GeHeTon mbH



B2-C1
Załącznik nr 1

Welches Haushaltsgerät ist im Text gemeint? Ergänze die Lücken!

A. 

Auf Schritt und Tritt halten verschiedene

technische Errungenschaften in unsere Haushalte

und Büros Einzug. Und es ist auch gut so, denn sie

erleichtern uns erheblich viele mühsame

Tätigkeiten des Alltags und lassen somit das Leben

viel bequemer gestalten. Auch ……… 1767 vom

Regensburger Theologen Jacob Christian Schäffern

erfundene ………………… hat unsere Welt

revolutioniert. Selbstverständlich kann ……….

heutzutage  in fast jedem Haushalt stehende ……

………….. mit ihrem Vorfahren aus dem 18.

Jahrhundert kaum verglichen werden, trotzdem

bleibt die Hauptaufgabe für beide nach wie vor

dieselbe – für unsere saubere Wäsche zu sorgen. 

B. C.



Załącznik nr 2

Wie heißen je ne Te ile der Wa sch ma schi ne auf Deutsch? Ar be itet zu zwe it!

Trom me lin nen be leuch tung (je nach Mo dell) – nach Öffnen oder Schließen des Einfüllfen -
sters, so wie nach Pro gram m start; er li scht selb sttätig2

Wa sch mit tel schu bla de mit Kam mern I, II,*
Se rvi ce -Klap pe
Griff des Einfüllfen sters
Einfüllfen ster
Be dien blen de

2 Ćwiczenia z zał. nr 2–5 powstały na bazie instrukcji obsługi dla pralki automatycznej WAS28750 firmy Bosch. Za zgodę na jej bezpłatne wykorzystanie (wraz ze zdjęciem
z zał. nr 2) serdecznie dziękujemy p. Danieli Ujfalusch (Externe Mitarbeiterin, Im Auftrag der BSH Hausgeräte Service GmbH Kundendienstregion Deutschland KDD-STE/
Service Center Ersatzteile Leopoldstr. 252 a, 80807 München Deutschland).

A B C D

E F



B2-C1
Załącznik nr 3

Was macht man mit hartnäckigen Flecken? Ergänzt die Lücken mit den unten
angegebenen Wörtern! Arbeitet zu zweit!

Für jeden Fleck die richtige Behandlung

Flecken nicht …………… lassen. ………….

Bestandteile vorher entfernen. Wäscheposten

wie gewohnt zusammenstellen und

Waschmaschine ……………. . Eine Fleckenart

wählen (nicht kombinierbar).

Insgesamt stehen 16 verschiedene Flecken ……

………. Auswahl. Die Waschmaschine passt die

Waschtemperatur, Trommelbewegung und

Einweichzeit gezielt der ……………. an. Heißes oder kaltes Wasser, sanfte oder …………

Wäscheführung (dank der neuen Trommelstruktur) und langes oder kurzes Einweichen

sorgen für einen speziellen …………. des Waschprogramms für jede Fleckenart.

Flecken können je nach Programm über die ……………../ Änderntasten hinzu gewählt

werden.

Das Ergebnis: ohne zusätzliche ………………….. werden Flecken optimal behandelt.

Flecken
Baby ……………..
Blut
Ei
…………… und Sand
Gras
Kaffee
Kosmetik
Rotweinfleck
Schokolade
Schweiß
Sockenschmutz
Speisefett/ …………..
Tee
Tomaten
Erdbeere
Orange
Erde, eintrocknen, Nahrung, feste, Fleckenart, Spezialwaschmittel, Ablauf, intensive, -öl,
beladen, zur, Menütasten



Załącznik nr 4

Was tun, wenn ….  Bildet die Sätze aus den angegebenen Elementen wie im Beispiel
unten!

Wasser läuft aus á Ablaufschlauch richtig befestigen/ ersetzen
Wenn der Ablaufschlauch nicht richtig befestigt ist, läuft Wasser aus.

1. Kein Wassereinlauf á Wasserhahn nicht geöffnet?

……………………………………………………………………………………………………

2. Programm startet nicht á Einfüllfenster geschlossen?

……………………………………………………………………………………………………

3. Schleuderergebnis nicht zufriedenstellend á Zu geringe Drehzahl gewählt?

……………………………………………………………………………………………………

4. Überdosierung des Waschmittels erkannt á Waschmitteldosierung beim nächsten

Waschgang verringern

……………………………………………………………………………………………………

5. Vibrationen und „Wandern“ beim Schleudern á Gerätefüße sichern

……………………………………………………………………………………………………

6. Waschmittelrückstände auf der Wäsche á Wäsche nach dem Waschen ausbürsten

……………………………………………………………………………………………………



B2-C1
Załącznik nr 5

Was zunächst? Was danach? Bringt die Überschriften in die richtige Reihenfolge und
ordnet ihnen dann die entsprechenden Informationen zu! Nicht zu jeder Überschrift
gibt es eine Information! Arbeitet zu dritt!

a. Wasserhahn öffnen
b. Einfüllfenster öffnen/ Programm einstellen
c. Ausschalten
d. Maschine kontrollieren
e. Wasch- und Pflegemittel dosieren
f. Wäsche sortieren
g. Wäsche einlegen
h. Netzstecker einstecken
i. Wasserhahn schließen
j. Einfüllfenster schließen
k. Waschen
l. Wäsche entnehmen

I. Nur mit trockenen Händen! Nur am Stecker anfassen!
II. Beschädigte Maschine nie in Betrieb nehmen! Informieren Sie Ihren Kundendienst!
III. Hinweise im Anzeigefeld beachten!
IV. Einfüllfenster öffnen und Wäsche entnehmen
V. Dosieren entsprechend:

Wäschemenge, Verschmutzung, Wasserhärte (zu erfahren bei Ihrem
Wasserversorgungsunternehmen) und Herstellerangaben. Bei Modellen ohne Einsatz
für Flüssigwaschmittel: Flüssigwaschmittel in entsprechenden Dosierbehälter füllen
und in Trommel legen. Während des Betriebs: Vorsicht beim Öffnen der
Waschmittelschublade!

VI. Pflegehinweise des Herstellers beachten! Nach Angaben auf den Pflegeetiketten.
Nach Art, Farbe, Verschmutzung und Temperatur.

VII. Maximale Beladung nicht überschreiten
VIII. Programmwähler auf „Aus“ stellen
IX. Bei Aqua-Stop Modellen nicht erforderlich

Schritt 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Überschrift

Informationen



Załącznik nr 6

Manchmal können auch neue Waschmaschinen ganz schnell funktionsuntüchtig
werden. Dann muss man sich eben an das Fachgeschäft wenden, in dem man sich
das Gerät zugelegt hat. 
Bildet einen Dialog zwischen dem Kunden und dem Verkäufer anhand des in den
Übungen oben präsentierten sowie anhand des unten vorgeschlagenen
Wortschatzes! 

Kunde:

Verkäufer:



B2-C1
Załącznik nr 6, cd.

……………….. funktioniert nicht (mehr). 
intakt/ gebrauchsunfähig sein
das funktionsuntüchtige Gerät zurücknehmen
sich an den Kundendienst wenden
den Kundendienst anrufen
Der Kundenservice beantwortet alle Fragen.
sich mit dem Kundenservice in Verbindung setzen
Ein umfassender Kundenservice steht Ihnen zur Verfügung.
einen Defekt haben
defekt sein
Defekte an etwas beheben
etwas kostenlos reparieren
die Reparatur von Servicetechnikern durchführen lassen
eine Reparatur an etwas vornehmen
etwas in/ zur Reparatur geben
einen Schaden reparieren
in Reparatur sein
reparaturbedürftig sein
hohe Reparaturkosten verursachen
eine schnelle, preiswerte und zuverlässige Reparatur anbieten
Ersatzteile für die Reparatur erhalten
die Garantie für …….. ist abgelaufen
das Gerät hat zwei Jahre Garantie
die Reparatur geht noch auf Garantie/ fällt noch unter die Garantie
Die Garantie tritt mit Rechnungsdatum in Kraft.
Die Firma gewährt dem Kunden ihre eigene Herstellergarantie.
Die Garantieansprüche können nur dann geltend gemacht werden, wenn man den
Garantieschein vorlegt.
Die Garantie beginnt ab dem Kaufdatum.
für die Qualität der Ware garantieren
keinen Garantieschein mehr haben
die Garantiezeit beträgt …….. Monate/ Jahre
Für jene Produkte gelten folgende Garantiezeiten ….. .
Jene Schäden sind durch die Garantie nicht abgedeckt.
Hier gelten ganz andere Garantiebedingungen.
Es gibt eine Garantieverlängerung.
eine Geld-zurück-Garantie haben
das Geld zurückgeben
20 Prozent Rabatt auf ……. bekommen
dem Kunden Rabatt gewähren
einen Preisnachlass geben



Załącznik nr 7

Stellt euch vor, ihr ar be itet in der Ab te ilung für Wer bung. Ihr sollt Wer bung für einen
neu en Kühlschrank ma chen. Wie würdet ihr In te res se po ten ziel ler Kun den für je nes
Pro dukt we cken? Mit we lchen Ar gu men ten kann man sie dann zum Kauf ver le iten?



Załącznik nr 6



A2-B1



Was ist auf den Bildern zu sehen? 

Załącznik nr 1

die Thermosflasche l der Hubschrauber l die Zahnpasta l die Jeans l

der MP3-Player l das Aspirin l der Scanner l der Plattenspieler l

das Brettspiel Mensch ärgere dich nicht l die Mundharmonika l

Welche Erfindungen haben eine deutsche Herkunft? Markiert!

....................................... ....................................... .......................................

....................................... .......................................

....................................... ....................................... .......................................

....................................... .......................................



A2-B1
Załącznik nr 2

1. Ihr hört jetzt den Text „Deutsche Erfindungen machen unser Leben gesunder und
schöner“. Hört genau zu und unterstreicht deutsche Erfindungen, die der Mann
beschreibt!

2. Hört den Text noch einmal zu! Entscheidet, ob die Sätze richtig oder falsch sind!

3a. Ergänzt die Zusammenfassung des Textes mit den entsprechenden Wörtern aus
der Tabelle!

Viele (a)                             kommen aus Deutschland. Nicht nur Mercedes und BMW

sondern auch die Zahnpasta, der MP3-Player und das Brettspiel Mensch ärgere dich nicht

haben eine deutsche b)                     . Diese Erfindungen spielen heute eine sehr wichtige 

c)                         und sind nicht mehr aus unserem Alltag wegzudenken: 

– die Zahnpasta sorgt für d)                     Zähne,

– mit dem MP3-Player können wir unsere Lieblingsmusik e)                   hören,

– das Brettspiel Mensch ärgere dich nicht ist f)                     pur – nicht nur für Kinder.

3b. Ihr hört jetzt die Zusammenfassung. Prüft, ob ihr die fehlenden Wörter richtig
ergänzt habt!

4. Was darf in eurem Alltag nicht fehlen? Welche Erfindungen spielen eurer Meinung
nach eine wichtige Rolle und warum? Diskutiert!

die Thermosflasche l der Hubschrauber l die Zahnpasta l die Jeans l

der MP3-Player l das Aspirin l der Scanner l der Plattenspieler l

das Brettspiel Mensch ärgere dich nicht l die Mundharmonika l

richtig falsch

a) Die meisten polnischen Schülerinnen und Schüler verbinden die Deutschen mit Autos
und Süßigkeiten.

b) Die Zahnpasta wurde vor 100 Jahren in Berlin erfunden.

c) Der erste MP3-Player war 1987 zu kaufen.

d) Die Regeln des Spieles Mensch ärgere dich nicht haben sich seit der Erfindung kaum
verändert.

Rolle l Unterhaltung l Erfindungen l Herkunft l überall l gesunde



Załącznik nr 3

Ergänzt die Tabelle! Die Antworten findet ihr im Internet auf
www.goethe.de/wis/fut/prj/dst/deindex.htm 

Erfindung Erfinder Zeitpunkt Bedeutung

schutzt vor Herzinfarkt,
Schlaganfall und Darmkrebs

Thermosflasche

1821

Herta Heuwer

Goldbär

Erhöhung der internationalen
Sicherheitsstandards auf der
Karte werden alle wichtigen
Daten gespeichert

1873

Teebeutel



A2-B1
Załącznik nr 4

Arbeitet zusammen und übersetzt die folgenden Wörter und Wendungen ins
Polnische!

l das Spielfeld

l das Spielbrett 

l der Spielstein/die Spielfigur 

l der Würfel/würfeln

l Noch einmal würfeln! 

l Du bist dran! = Du bist an der Reihe!

l Einmal aussetzen!

l Ich brauche eine eins/zwei/drei/vier/fünf/sechs!

l 3 Felder zurück!

l 3 Felder vor! 

l Du hast gewonnen!

l Ich habe verloren!

l Da hast du ja noch mal Schwein gehabt! ☺

l Pech gehabt! 



Załącznik nr 5

ZA SA DY GRY SCHLAUE TIE RE

1. Gra cze usta wia ją pion ki na po lu Start.

2. Grę roz po czy na oso ba, któ ra wy rzu ci na więk szą licz bę oczek.

3. Na stęp nie gra cze gra ją po ko lei, zgod nie z ru chem wska zó wek ze ga ra.

4. Oso ba, któ ra za trzy ma się na po lu nu mer 2 (z ży ra fą) prze su wa się, zgod -
nie z ry sun kiem na po le nu mer 11.

5. Gracz, któ ry znaj dzie się na po lu ze zna kiem za py ta -
nia od po wia da na py ta nie od czy ta ne przez ko lej ne -
go uczest ni ka gry. Py ta nia wraz z od po wie dzia mi
znaj du ją na kar tach do łą czo nych do gry.

6. Je śli gracz udzie li po praw nej od po wie dzi na py ta nie prze su wa się
o dwa po la do przo du.

7. Je śli gracz udzie li błęd nej od po wie dzi, co fa się o dwa po la.

8. Oso ba, któ ra za trzy ma się na po lu ze śli ma kiem, cze ka jed ną 
ko lej kę.

9. Gracz, któ ry za trzy ma się na po lu z wie wiór ką, zy sku je do dat ko wy
rzut kost ką.

10. Gracz, któ ry znaj dzie się na po lu z ty gry sem, prze su wa się trzy po la
do przo du. 

11. Oso ba, któ ra za trzy ma się na po lu z żół wiem, co fa się o trzy
po la. 

12. Je śli gracz sta nie na po lu z małp ką (nu mer 55), mu si cof nąć się
zgod nie z ry sun kiem na po le nu mer 46.

13. Grę wy gry wa oso ba, któ ra ja ko pierw sza znaj dzie się na me cie (Ziel).
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Was ist Currywurst?

a) eine deutsche Stadt
b) ein deutsches Gericht
c) eine deutsche

Automarke
d) ein deutsches

Brettspiel

In welcher deutschen
Stadt wurde die Firma

Haribo gegründet?

a) in Bremen
b) in Berlin
c) in Bonn
d) in Brandenburg

Wie heißt das bekannte
deutsche Medikament,

das als erstes
Schmerzmittel gilt?

a) Aspirin
b) APAP
c) Etopirin
d) Ibuprom

Wie heißt das
beliebteste Brettspiel
im deutschsprachigen

Raum?

a) 7 Zwerge
b) Schlaue Tiere
c) Halma 
d) Mensch ärgere dich

nicht

Wie heißt ein
flaschenähnliches Gefäß

zum Warmhalten 
von Getränken, 

das 1903 in Deutchland
erfunden wurde?

a) der Thermosbeutel
b) die Thermosflasche
c) der Becher
d) der Flaschenöffner

Wie heißt ein kleines
Musikinstrument, 

das 1821 von Christian
Buschmann entwickelt

wurde?

a) die Mundharmonika
b) die Flöte
c) die Trompete
d) die Geige

Wer hat den Teebeutel
erfunden?

a) Felix Hoffmann
b) Reinhold Burger
c) Adolf Rambold
d) Hans Riegel

Wer ist Levi Strauss?

a) Erfinder der Jeans
b) Erfinder der

Currywurst
c) Erfinder des 

MP3-Players
d) Erfinder der

Mundharmonika

Wann wurde das
Brettspiel Mensch
ärgere dich nicht

erfunden?

a) 1888
b) 1922
c) 1907
d) 1999

In welcher deutschen
Stadt wurde die

Zahnpasta erfunden?

a) Berlin
b) Bonn
c) Dresden
d) Hamburg

Was wurde nicht im 20.
Jahrhundert erfunden?

a) der MP3-Player
b) die Chipkarte
c) die Thermosflasche
d) die Mundharmonika

In welchem Jahrhundert
wurde die Jeans von

Levi Strauss erfunden?

a) im 17. Jahrhundert
b) im 18. Jahrhundert
c) im 19. Jahrhundert
d) im 20. Jahrhundert

Wann wurde die erste
Currywurst zubereitet?

a) 1900
b) 1949
c) 1999
d) 2005

Wer gilt als Erfinder
des Goldbären?

a) Levi Strauss
b) Felix Hoffmann 
c) Hans Riegel
d) Adolf Rambold

Was war Ottomar 
von Mayenburg
(Erfinder der

Zahnpasta) von Beruf?

a) der Bäcker
b) der Soldat
c) der Apotheker
d) der Lehrer

Seit wann werden
Goldbären hergestellt?

a) 1907
b) 1922
c) 1949
d) 1995
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Sieh dir die Bilder an. Beschreib sie! Was hat sich in der Art und Weise, wie man reist,
im Laufe der Zeit  verändert?

Reisen früher und heute
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Sieh dir das Bild an. Beschreib es! Die Wörter und Wendungen aus dem Kasten helfen
dir dabei.

Warum träumen die Autofahrer von einem Fahrrad? Was vermutest du?

Sie träumen von einem Fahrrad, weil.......................

eingesperrt sein in ... l Stoßstange an Stoßstange stehen l im Stau stehen l
Abgase einatmen l (nicht) vorankommen l kilometerlanger Stau l

zähfließender Straßenverkehr l (keinen) Parkplatz finden l starker Verkehr
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Warum fahren sie nicht Rad, statt im Stau zu stehen? Ordne die Argumente aus dem
Kasten unten in zwei Gruppen: „Für das Radfahren“ und „Gegen das Radfahren“. 

Kannst du noch andere Argumente für und gegen das Radfahren nennen? 

Und was spricht für und gegen das Auto-, Bus- oder Straßenbahnfahren? Sammle
Argumente!

Bus oder S­Bahn? Ja, weil ... ! Bus oder S­Bahn? Nein, weil ... !
1. 1.
2. 2.
3. 3.
4. 4.
5. 5.

Auto? Ja, weil ... ! Auto? Nein, weil ... !
1. 1.
2. 2.
3. 3.
4. 4.
5. 5.

Das Wetter ist oft zu schlecht. 
Radfahren ist umweltfreundlich. 
Man muss nicht mehr ins Fitness-Center gehen, um fit zu bleiben. 
Wenn man eine Panne hat, muss man das Fahrrad selbst reparieren. 
Es gibt zu wenige Radwege. 
Das Radfahren ist gefährlich. 
Man spart Zeit. Fahrräder sind leise. 
Man kommt müde an. Beim Radfahren schwitzt man. 
Die Luft in der Stadt ist schlecht. 
Radfahren ist gesund. 
Man braucht keinen Parkplatz. 
Man braucht kein Benzin. 
Öffentliche Verkehrsmittel sind oft überfüllt. 
Man braucht ein gutes Schloss, damit das Fahrrad nicht gestohlen wird. 
Man fährt alleine. 
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Mobil zum Ziel in der Stadt – gestern und heute

Wenn man vor 200 Jahren in Hamburg gewohnt
hat und seine Familie in München mal besuchen
wollte, war man mehrere Tage unterwegs. Mit
einer Kutsche oder vielleicht sogar im Sattel auf
einem Pferd. Heute braucht man mit der Bahn
nicht mal sieben Stunden für diese Strecke von fast
800 Kilometern! Oder man fährt bequem mit
seinem eigenen Wagen. Die Fahrt auf der
Autobahn dauert dann allerdings circa eine Stunde
länger. 

Auch in der Stadt kommt man viel schneller von A
nach B als vor 200 oder 100 Jahren. Man sitzt
bequem in der S- oder U-Bahn oder in einem Bus und
legt in wenigen Minuten Strecken von mehreren
Kilometern zurück. Es fällt dann einem schwer zu
glauben, dass es in den deutschen Großstädten erst
ab 1881 elektrische Straßenbahnen gab. Früher,

ungefähr ab 1870
konnte man mit
Pferdeomnibussen
fahren. Die ersten
Autos gab es erst Ende des 19. Jahrhunderts. Im Jahr
1885 baute Carl Benz das erste brauchbare Auto der
Welt. Es hatte nur eine Pferdestärke. Es war also nicht
gerade sehr schnell! Auch das Radfahren war früher in
der Stadt nicht einfach. So z.B. eröffnete man in Berlin
erst im Jahr 1929 den ersten Radweg. 

* * *

Wir haben ein paar Leute danach gefragt, ob sie am liebsten zu Fuß, mit dem
Fahrrad, mit dem Auto, mit dem Bus oder mit der S-Bahn unterwegs in der Stadt
sind. Hör zu und notiere ihre Argumente für das Fahrrad-, U-Bahn-, Bus- und
Autofahren.

Manfred (39): Ich habe kein Auto. Ich habe nicht mal einen
Führerschein. Und ich bin stolz darauf! Ich muss mich nicht auf
Straßen und Autobahnen in Lebensgefahr bringen, weil mich einer
überholen will oder betrunken Auto fährt. Ich stehe stattdessen
gern an Haltestellen und warte auf den Bus. Ich unterhalte mich
gern mit Leuten. Ich sitze gern im Bus neben Fremden. Ich kann
einen Kaffee trinken, lerne Leute kennen und komme völlig
entspannt ans Ziel. Ohne Stau, ohne Baustellen und ohne Stress.
Neben meiner Monatskarte besitze ich ein Fahrrad. Bis vor einem
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Jahr habe ich auch noch mein Kind damit transportiert. Jetzt beschränke ich mich auf
Einkäufe. Mein Kind hat mittlerweile selbst ein Fahrrad. Mein Fahrrad stinkt nicht. Ich habe
keine Parkplatzprobleme. Die Reparaturen führe ich selbst aus. Das Fahrrad braucht weder
Winterreifen noch Benzin oder eine Versicherung. Auf meinem Fahrrad bin ich frei. Ich
komme schnell voran, stehe nie im Stau und zahle auch keine Parkgebühren. Ich bin an der
frischen Luft und bewege mich. Ich brauche nicht zu joggen und gehe auch nicht ins
Fitness-Center. Als autofreier Mensch habe ich Gymnastik jeden Tag, z.B. wenn man von
der Haltestelle zum Ziel geht. Autofahren stinkt. Es ist ungesund und teuer. Autofahrer
leben isoliert und gefährlich. Autofahren ist Stress und macht krank. Warum also sollte ich
Auto fahren?

Jan (19): Tja, ich hätte schon gerne einen eigenen Wagen. Wer hätte
das nicht gerne?! Aber in einer Großstadt wie Berlin kommt man mit
der U-Bahn schneller von A nach B als mit einem Auto. Das Netz der
Berliner U-Bahn, die vor mehr als 100 Jahren eröffnet wurde, besteht
heute aus 173 Bahnhöfen, umfasst 100 Linien von insgesamt 146
Kilometern Länge. Man kommt also in der Stadt mit der U-Bahn
praktisch überall hin. Und wenn nicht mit der U-Bahn, dann mit der S-
Bahn, mit dem Bus oder einfach zu Fuß. Also eigentlich brauche ich gar
kein Auto! Eine Fahrt kostet nicht mehr als drei Euro. Und meine
Monatskarte kostet mich ja nur 53 Euro und ich kann damit fahren,
wann immer ich will und wie oft ich will. Bei einem Benzinpreis von 1,58
Euro kann das Auto mit der U-Bahn einfach nicht konkurrieren. Klar, es ist schon schön,
unabhängig zu sein und immer dann loszufahren, wenn man gerade Lust dazu hat. Aber
dann steht man wieder im Stau oder etwas geht kaputt und man muss wieder mal in die
Autowerkstatt. Das kostet Zeit und meistens viel Geld. Und dann gibt es auch so viele
Unfälle. Man braucht also eine gute Versicherung. Nein, da sage ich „Danke“ und verlasse
mich lieber auf die öffentlichen Verkehrsmittel.    

Hans-Jürgen (55): Früher hatte ich kein Auto. Ich war gerne mit der
S-Bahn oder mit dem Bus unterwegs. Aber wenn man kleine Kinder
hat, die in den Kindergarten gebracht werden müssen, und auch noch
pünktlich zur Arbeit kommen muss, dann ist das mit einem Auto viel
einfacher. Ich weiß natürlich, dass Autos unsere Straßen verstopfen
und die Umwelt verschmutzen. Aber das interessiert mich momentan
nicht wirklich. Jedenfalls nicht morgens um halb sieben. Klar die S-
Bahnhaltestelle ist in der Nähe, zehn Minuten zu Fuß. Zehn Minuten,
in denen ich aber noch ganz entspannt meinen Kaffee austrinken und
mit meinen beiden Kindern frühstücken kann. Und dann setze ich
mich in meinen bequemen, sauberen und beheizten Wagen. Ich muss
nicht für ältere Leute aufstehen. Hier gibt es kein Gedränge und keine

Grippe-Viren. Gut, mit der Bahn zu fahren, ist zwar billiger aber wenn man vor der Arbeit
noch die Kinder in den Kindergarten bringen muss, dann ist das Auto einfach die bessere
Lösung. Denn mein Auto fährt immer fahrplanmäßig. Ohne umsteigen zu müssen! Denn
den Fahrplan mache ich jeden Tag neu und nur für mich. 
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Richtig (☺) oder falsch ()?

Beantworte jetzt die Fragen!

Warum hat Manfred kein Auto?

...

Warum besitzt er ein Fahrrad?

...

Setz die Wörter aus dem Kasten richtig ein!

Ich habe kein Auto. Ich habe nicht mal einen                                           . Und ich bin

stolz darauf! Ich muss mich nicht auf Straßen und Autobahnen in                                  

bringen, weil mich einer überholen will oder betrunken Auto fährt. Ich stehe stattdessen

gern an                       und warte auf den Bus. Ich unterhalte mich gern mit Leuten. Ich

sitze gern im Bus neben Fremden. Ich kann einen Kaffee trinken, lerne Leute kennen und

☺ 

1. Wenn man vor 200 Jahren in Hamburg gewohnt hat und seine Familie 
in München mal besuchen wollte, war man monatelang unterwegs.

2. Heute braucht man mit der Bahn nicht mal fünf Stunden für diese
Strecke von fast 800 Kilometern.

3. Die Fahrt auf der Autobahn dauert dann allerdings circa eine Stunde
länger als die Fahrt mit der Bahn.

4. In den deutschen Großstädten gab es elektrische Straßenbahnen erst
ab 1881.

5. Ungefähr ab 1870 konnte man in den deutschen Großstädten mit
Pferdeomnibussen fahren.

6. Im Jahr 1855 baute Carl Benz das erste brauchbare Auto der Welt.

7. Das erste Auto hatte nur eine Pferdestärke.

8. Erst im Jahr 1929 eröffnete man in Berlin den ersten Radweg.

Winterreifen l Haltestellen l Gymnastik l Fitness-Center l Parkplatzprobleme l
entspannt l Parkgebühren l Führerschein l Monatskarte l Lebensgefahr
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komme völlig                                           ans Ziel. Ohne Stau, ohne Baustellen und ohne

Stress. Neben meiner                                           besitze ich ein Fahrrad. Bis vor einem

Jahr habe ich auch noch mein Kind damit transportiert. Jetzt beschränke ich mich auf

Einkäufe. Mein Kind hat mittlerweile selbst ein Fahrrad. Mein Fahrrad stinkt nicht. Ich habe

keine                                           . Die Reparaturen führe ich selbst aus. Das Fahrrad

braucht weder                                           noch Benzin oder eine Versicherung. Auf

meinem Fahrrad bin ich frei. Ich komme schnell voran, stehe nie im Stau und zahle auch

keine                                           . Ich bin an der frischen Luft und bewege mich. Ich

brauche nicht zu joggen und gehe auch nicht ins                                           . Als autofreier

Mensch habe ich                                           jeden Tag, z.B. wenn man von der Haltestelle

zum Ziel geht. Autofahren stinkt. Es ist ungesund und teuer. Autofahrer leben isoliert und

gefährlich. Autofahren ist Stress und macht krank. Warum also sollte ich Auto fahren?

Beantworte die Frage und setz dann die Zahlen aus dem Kasten richtig ein!

Warum hätte Jan gerne ein Auto? Warum nicht? Hör zu und sammle Argumente für
und gegen ein Auto!

1,58 l 3 l 146 l 100 l 100 l 173 l 53

Das Netz der Berliner U-Bahn, die vor mehr als _____

Jahren eröffnet wurde, besteht heute aus _____

Bahnhöfen, umfasst _____ Linien von insgesamt

_____ Kilometern Länge. Man kommt also in der

Stadt mit der U-Bahn praktisch überall hin. Und

wenn nicht mit der U-Bahn, dann mit der S-Bahn,

mit dem Bus oder einfach zu Fuß. Also eigentlich

brauche ich gar kein Auto! Eine Fahrt kostet nicht

mehr als _____ Euro. Und meine Monatskarte kostet

mich ja nur _____ Euro und ich kann damit fahren,

wann immer ich will und wie oft ich will. Bei einem

Benzinpreis von _____ Euro kann das Auto mit der 

U-Bahn einfach nicht konkurrieren.
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Welche Argumente für das Auto hat Hans-Jürgen? Ergänze die Sätze! 

Früher war ich gerne mit der S-Bahn oder mit dem Bus

unterwegs. Aber wenn man kleine Kinder hat, die

_____________________________________________________

_______________________________ müssen, und auch noch

_____________________________________________________

____________ muss, dann ist das mit einem Auto viel

einfacher. Ich weiß natürlich, dass Autos ________________

_____________________ und ___________________________

________. Aber das interessiert mich momentan nicht

wirklich. Jedenfalls nicht morgens um halb sieben. Klar die

S-Bahnhaltestelle ist in der Nähe, zehn Minuten zu Fuß.

Zehn Minuten, in denen ich ___________________________

_____________________________________________________

_______ und _________________________________________

______________________________ kann. Und dann setze ich

mich in meinen bequemen, sauberen und beheizten

Wagen. Ich muss nicht ________________________________

_______. Hier gibt es __________________________________

______________________________. Gut, mit der Bahn zu

fahren, ist zwar billiger aber wenn _____________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

_____________________________________________________

__________________, dann ist das Auto einfach die bessere

Lösung. Denn mein Auto fährt immer fahrplanÑmäßig.

Ohne umsteigen zu müssen! Denn den Fahrplan mache ich

jeden Tag neu und nur für mich. 



Załącznik nr 5

We lche Te ile gehören zu einem Au to da zu?
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Ord ne den Zah len im Bild die rich ti gen Wörter zu:

______ – das Ar ma tu ren brett und der Ta cho me ter = __________________________________

______ – das Dach/ die (Fah rzeug -) Dec ke = __________________________________

______ – das Gas/ das Ga spe dal = __________________________________

______ – das Len krad = __________________________________

______ – das Num mern schild = __________________________________

______ – das Rücklicht = __________________________________

______ – der Außen spie gel = __________________________________

______ – der Blin ker = __________________________________

______ – das Heck fen ster und der Kof fer raum = __________________________________

______ – der Kotflügel = __________________________________ 

______ – der Re ifen = __________________________________

______ – der Rückspie gel/ der In nen spie gel = __________________________________

______ – der Schal the bel = __________________________________

______ – der Sche iben wi scher = __________________________________

______ – der Sche in wer fer = __________________________________

______ – der Si cher he its gurt = __________________________________

______ – der Türgriff = __________________________________

______ – die An ten ne = __________________________________

______ – die Brem se/ das Brem spe dal = __________________________________

______ – die Hand brem se = __________________________________

______ – die Kop fstütze = __________________________________

______ – die Kup plung/ das Kup plung spe dal = __________________________________

______ – die Mo tor hau be = __________________________________

______ – die Rad kap pe = __________________________________

______ – die Stoßstan ge = __________________________________

______ – die Tür = __________________________________

______ – die Wind schutz sche ibe = __________________________________

Und wie heißen die se Au to te ile auf Po lnisch? Ergänze die Über set zun gen!
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In der Fahrschule: 
Jans erste Fahrstunde

Jan hat beschlossen den Führerschein zu machen. Nun hat er
seine erste Fahrstunde. Hör den Anweisungen seines Fahrlehrers
genau zu! Merk dir, was Jan beachten muss, bevor er losfährt.

Fahrlehrer: Zuerst musst du die Sitzhöhe richtig einstellen. Die optimale Sitzhöhe ist
erreicht, wenn deine Faust knapp zwischen Kopf und Fahrzeugdecke passt.

Jan: Und warum ist das so wichtig?

Fahrlehrer: Zu hohes Sitzen könnte dazu führen, dass Dein Kopf bei unebener Straße oder
Schlaglöchern gegen die Decke prallt. Zu tiefes Sitzen könnte dazu führen,
dass die freie Sicht über die Motorhaube behindert ist.

Jan: Wie ist es denn bei den Autos, wo man die Sitzhöhe nicht verstellen kann?
Kann ich mir dann ein Kissen unterlegen, wenn ich zu tief sitze?

Fahrlehrer: Es gibt sehr wenige Fahrzeuge, wo sich die Sitzhöhe nicht einstellen lässt und
dort kannst du als Hilfe auch ein Kissen benutzen.

Jan: Und was ist hier sonst noch wichtig?

Fahrlehrer: Der Sitzabstand zu den Pedalen. Es wird durch einen Hebel an der unteren
Vorderseite des Sitzes eingestellt. Am einfachsten geht das, indem du dich mit
der linken Hand am Lenkrad festhältst und mit der rechten Hand den Hebel
hochziehst. Der Sitz lässt sich so frei bewegen. Der Sitzabstand ist optimal auf
dich eingestellt, wenn Du die Kupplung, das Pedal links außen durchdrücken
kannst und der Fuß dabei angewinkelt bleibt.

Jan: Und warum ist das wichtig?

Fahrlehrer: Beim zu dichten Sitzen stößt Du mit dem Knie an die Armaturen, der
Bewegungsfluss wird blockiert. So, und jetzt must du noch die Kopfstütze
richtig einstellen. 

Jan: Und wann ist die optimale Position der Kopfstütze erreicht?

Fahrlehrer: Sie ist dann erreicht, wenn sich die Oberkante der Kopfstütze auf gleicher Höhe
mit dem Kopf des Fahrers befindet. Gerade bei Unfällen ist eine richtig
eingestellte Kopfstütze sehr wichtig. Sie beugt Verletzungen der Wirbelsäule vor.

Jan: So, jetzt können wir aber schon losfahren, oder?

Fahrlehrer: Nein, nicht so schnell, es gibt noch ein paar Sachen, die du nicht vergessen
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darfst.

Jan: Ach ja, ich muss mich doch anschnallen. 

Fahrlehrer: Ja, das ist richtig. Bevor Du losfährst, solltest Du prüfen, dass der Gurt stramm
gezogen ist und eng an Brust und Becken anliegt.

Jan: Gut, schon gemacht!

Und da sind noch die Spiegel...

Fahrlehrer: Ja, der Innenspiegel und die beiden Außenspiegel.

Jan: Und wie stelle ich den Innenspiegel richtig ein?

Fahrlehrer: Der Innenspiegel lässt sich sehr einfach manuell einstellen. Man kann ihn
einfach nach links und rechts sowie nach oben und unten bewegen. Du hast
die optimale Einstellung gefunden, wenn Du das komplette Heckfenster in
dem Spiegel sehen kannst. 

Jan: Und die Außenspiegel?

Fahrlehrer: An den Türen findest du auf der Höhe der Außenspiegel einen Hebel, mit dem
Du die Spiegel bewegen kannst. Bei der Einstellung links und rechts sollte der
Spiegel so stehen, dass Du von deinem Sitz die hintere Tür mit dem Türgriff
sehen kannst.

Jan: Und wie starte ich den Wagen?

Fahrlehrer: Um das Fahrzeug zu starten, schiebst du den Schlüssel ins Schloss und drehst
ihn einmal nach rechts. Aber Vorsicht! Bevor du das machst, musst du die
Kupplung ganz durchdrücken und erst danach darfst du den Schlüssel
drehen. 

Jan: Und warum?

Fahrlehrer: Wir wollen doch, dass die vordere Stoßstange ganz bleibt. Drückt man die
Kupplung nicht, dann rollt der Wagen nach vorne! Würde dann ein anderer
Wagen vorne stehen, hätten wir schon einen Unfall!

Jan: Alles klar, dann schalte ich noch die Scheinwerfer ein und es kann losgehen!
Fahrlehrer: Ja, leg also den ersten Gang ein, lass die Kupplung langsam los und tritt

genauso langsam auf das Gaspedal... 

* * *

Welche Autoteile werden in dem Gespräch zwischen Jan und
seinem Fahrlehrer genannt? Markiere sie in dem Bild Õ

In welcher Reihenfolge werden sie genannt?
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Beantworte die Fragen zum Text!

Jan: Warum muss ich die Sitzhöhe richtig einstellen?
Fahrlehrer: Weil ...

Jan: Darf man auch ein Kissen benutzen?
Fahrlehrer: Ja, wenn ...

Jan: Warum sollte der Sitzabstand zu den Pedalen weder zu klein noch zu groß
sein?

Fahrlehrer: Weil ...

Jan: Warum muss sich die Oberkante der Kopfstütze auf gleicher Höhe mit
meinem Kopf befinden?

Fahrlehrer: Weil ...

Jan: Wie prüfe ich, ob ich richtig angeschnallt bin?
Fahrlehrer: Richtig angeschnallt bist du, wenn der Gurt ...

Jan: Woher weiß ich, ob der Innenspiegel richtig eingestellt ist?
Fahrlehrer: Richtig eingestellt ist er dann, wenn ...

Jan: Und was muss ich in dem Außenspiegel sehen?
Fahrlehrer: ...

Jan: Warum muss ich die Kupplung ganz durchdrücken, bevor ich den Motor
starte?

Fahrlehrer: Weil ...

Warum...?

Weil ...


